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'Cine Testimonio* (Zeugnis-Kino) heißt die Gruppe, die bereits 
während der Diktatur den Dokumentarfilm als authentische 
Form der Wirklichkeitsbeschreibung wieder entdeckte. Zu ihr 
gehört Marcelo Céspedes. Sein Thema ist die Situation der Ver­
armten, Verelendeten, der an den Rand der Gesellschaft Ge­
drängten. In seinem längsten Film dokumentiert er sensibel 
die unmenschlichen Verhältnisse in einer Nervenheilanstalt, 
einer der größten Argentiniens: „Kein Ort der Pflege, sondern 
eine Verwahrungsanstalt oder genauer gesagtiein Zwinger." 

Zu diesem Film 

HOSPITAL BORDA: EIN APPELL A N DIE VERNUNFT geht 
auf eine Anregung der 'Nationalen Behörde für Geisteskrank­
heiten' zurück und wurde in kollektiver Arbeit hergestellt. Der 
Film will mehr als nur informieren: er will direkt in die politi­
sche und soziale Wirklichkeit der aus unserer Gesellschaft Aus­
gestoßenen eingreifen. 

HOSPITAL BORDA entstand in etwas mehr als vier Wochen 
Drehzeit. Wir haben dabei das Team auf ein Minimum reduziert, 
um die Kranken und das Pflegepersonal nicht mit der Technik 
einzuschüchtern. Und wir sind auch nicht einfach in eine Heil­
anstalt eingedrungen, sondern haben die Situation ein Jahr lang 
gründlich recherchiert, bevor wir mit den Aufnahmen begannen. 
Wir waren also zum Teil bekannt, es existierte eine gewisse Ver­
trauensbasis. Sie ermöglichte es uns, die Menschen und ihre Le­
bensumstände hautnah zu filmen. 

HOSPITAL BORDA konzentriert sich auf die Krankheit von 
Armen, von Menschen, die schon unter normalen Bedingun­
gen am Rand der Gesellschaft leben, marginalisiert sind. Durch 
ihre Krankheit werden sie zunehmend isoliert. Heilanstalten 
sind Orte für Entrechtete — das wollen wir u.a. zeigen. 

Das Hospital Borda ist nicht irgendeine Nervenklinik in Argen­
tinien: es ist die größte des Landes. Wir haben die Verhältnisse 
zwei Jahre nach dem Ende der schrecklichsten Etappe unserer 
Geschichte gefilmt. Die neue demokratische Regierung will die 
Gesundheitspolitik zugunsten der Geisteskranken verändern. 

Aber dies geschieht im Rahmen von Institutionen, die in unserem 
Land immer nur von Minderheiten verwaltet wurden, die ihre ei­
genen Interessen und Wertvorstellungen besitzen. 

Mit unserem Film wollen wir darauf hinweisen, daß für die dort 
Verwahrten' Kranken, für die Verelendeten unserer Gesellschaft 
eine eigene Politik gefunden werden muß, die ihren Interessen ge­
recht wird. 

Marcelo Céspedes 

Biofilmographie 

Marcelo Céspedes, geb. 1955 in Rosario/Argentinien. Ausbildung 
als Filmregisseur an der Panamerikanischen Kunstakademie in 
Buenos Aires. 1975 erste Filme, zunächst auf Super 8. 

1975 F i n 

1980 Lujan 

1982 L o s t o t o s , kurzer Dokumentarfilm auf 16 mm über das 
Elend von Kindern. 

1984 P o r u n a tierra n u e s t r a , mittellanger Dokumentarfilm über 
Landbesetzung. 
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